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Das Luzerner Architekturbüro Tashi
Dorji und Marc Sigrist gewann den
Projektwettbewerb für das neue
Hauptgebäude «Neuland» der Behin-
dertenstiftung Integra in Wohlen.
Am Siegerprojekt namens «Pass-
stück» arbeiteten nicht nur Dorji und
Sigrist mit, sondern auch drei Frau-
en: Manuela Studer, Nikolina Markos
und Céline Wanner. Ihrem Einfluss
könnte es mitunter zu verdanken
sein, dass das Preisgericht die Stim-
mung im Gebäude als «sehr schön»
beurteilt und den Lichthof, der über
die drei Geschosse verläuft, als Herz-
stück der Anlage bezeichnet.

Testlauf bei der Bevölkerung
Nun durchläuft das Projekt zusam-

men mit allen anderen 59 einge-
reichten und bewerteten Vorschlä-
gen seinen Testlauf bei der Bevölke-
rung und den Nachbarn. Die Arbei-
ten werden bis am 28. August in der
Halle der ehemaligen Maschinenfab-
rik Albin Müller AG am Schützen-
mattweg 22 ausgestellt. «Wir haben
800 Arbeitsstunden für das Projekt
aufgewendet. Es braucht immer ein
wenig Glück, um einen Wettbewerb
zu gewinnen. Wir hatten dieses
Glück», sagte Architekt Tashi Dorji
am Eröffnungsapéro zur Ausstellung.

Bei der Auswahl der besten Archi-
tekturprojekte sei es zugegangen
«wie bei der Papstwahl im Konklave»,
meinte der Zürcher Architekt Ueli
Roth, der das schwierige Amt des Prä-
sidenten des Preisgerichtes ausübte.
In aller gebotenen Abgeschiedenheit
habe das aus Fachleuten und Laien
zusammengestellte Gremium drei
Tage lang die Vorschläge beurteilt,

Vorteile und Nachteile gegeneinan-
der abgewogen und sei schliesslich
ohne eine einzige Abstimmung zu
seinem Urteil gelangt. Roth umriss
schon mal den nach seiner Ansicht
möglichen Kostenrahmen: Er schätzt
diesen auf 40 bis 50 Millionen Fran-
ken. Vertiefte Berechnungen werden

zeigen müssen, wie hoch dies Bau-
kosten tatsächlich sein werden.

Das Verfahren mit dem offenen
Projektwettbewerb habe sich beim
Integra-Neubau bewährt, meinte
Roth. «Wir haben in der Schweiz eine
hohe Wettbewerbskultur unter den
Architekten.» Auch aus dem Ausland

gingen zahlreiche Projekte ein, aus
dem Freiamt vier: Neben dem Pro-
jekt «All-In» der Architekten Peter F.
Oswald und Wydler + Wydler aus
Bremgarten mit den Mitarbeitern
Beatrix Gilomen Oswald und Peter K.
Wydler, das mit dem neunten Preis
ausgezeichnet wurde, die Vorschläge
«Oculi verdi Blu» der Furter Eppler
Architekten GmbH (Wohlen/Birrwil),
«101208» der Oberholzer Schärer

Architekten AG (Wohlen) und «UHU»
von Hegi Koch Kolb Architekten
(Wohlen) mit den Mitarbeitern Mat-
thias Merten, Tobias Fischer, Kurt
Kolb und Stefan Hegi.

Mensa für Integra und Kanti
Wunschgemäss könne die Integra

ihren Neubau in Wohlen erstellen
und im Dorf bleiben, erklärte Stif-
tungsratspräsident Josef Brunner, der
die Wettbewerbsjury leitete. 200 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter erhiel-
ten damit grosszügig bemessene und
schöne Arbeits- und Ausbildungsplät-
ze. «Die Integra ist ein Farbtupfer in
Wohlen», sagte Brunner.

Er freue sich besonders darüber,
dass im Neubau eine Mensa einge-
richtet werden könne, in der die Mit-
arbeiter der Integra und die Kantons-
schüler gemeinsam verpflegt werden
könnten. Auf dem Weg bis zur Reali-
sierung brauche die Integra nun «viel
ideelle Unterstützung».

Wohlen Präsident des Preisgerichts schätzt Kosten für den Neubau auf 40 bis 50 Millionen Franken

«Die Integra ist ein Farbtupfer im Dorf»

VON JÖRG BAUMANN

«Wir haben 800 Arbeits-
stunden für das Projekt
aufgewendet.»
Tashi Dorji, Luzern, Architekt
Siegerprojekt Integra Neuland

Die drei Architekten Marc Sigrist, Manuela Studer und Tashi Dorji (von
links) präsentieren ihr Siegerprojekt für die Integra Freiamt. BA

Bettwil Das Bewässern von Rasen und
Garten bleibt in der höchst gelegenen
Aargauer Gemeinde verboten – und
wer Wasser verschwendet, muss mit
einer Busse bis 500 Franken rechnen.
Denn die Quellen im Versorgungsge-
biet der Gemeinde haben sich noch
nicht genügend von der Trockenperio-
de im Frühjahr erholt.

«Obwohl es in den vergangenen
Wochen ausgiebig geregnet hat, fül-
len sich die Quellen nur sehr lang-
sam», sagt Gemeindeschreiber Bruno
Burkard. So sei der Ertrag der Quelle
in den Waldmatten in der vergange-
nen Woche nur um zwei Minuten-
liter gestiegen. Dies entspricht dem
ungefähren durchschnittlichen Ver-
brauch von neun Einwohnern.

Grundwasserspiegel gesunken
Das Bewässerungsverbot hatte der

Gemeinderat schon am 30. Mai erlas-
sen. Nach wochenlanger Trockenheit
war der Ertrag der Quellen stark
zurückgegangen und das Grundwas-
ser immer mehr gesunken. Stark ins
Gewicht fällt vor allem Ersteres,
denn Bettwil bezieht rund 60 Prozent
seines Wassers aus Quellen. (PI)

Wasser bleibt
weiterhin knapp

Rasen bewässern: In Bettwil noch
immer verboten. CHR/ARCHIV

Villmergen-Hilfikon

Parteiversammlung der SVP

An der öffentlichen Parteiversamm-
lung der SVP Villmergen-Hilfikon
hat sich der offizielle Gemeinderats-

kandidat Ralph
Hueber dem in-
teressierten Pub-
likum vorge-
stellt. Hueber ist
1969 im Laufen-
tal geboren.
Nach der Lehre
als Vermessungs-
zeichner und der
Weiterbildung
zum Vermes-
sungstechniker
absolvierte er
ein Nachdiplom-
studium in Be-

triebswirtschaft an der Fachhoch-
schule. Er arbeitet bei der SBB in Zü-
rich als Teamleiter GIS-Dienstleistun-
gen. Nebenberuflich ist er Prüfungs-
experte bei den Lehrabschluss-
prüfungen für die Geomatiker.
Ralph Hueber ist verheiratet mit Ka-
rin und wohnt seit 2006 in Villmer-
gen. Für die Gemeinde ist er in der
Steuerkommission und der Raum-
und Verkehrsplanungskommission
tätig.
Nach der persönlichen Vorstellung
stand Ralph Hueber den Teilneh-
mern Red und Antwort. Die zahlrei-
chen Fragen aus dem Publikum be-
antwortete der kontaktfreudige
Ralph Hueber kompetent und zielge-
richtet. Er teilt das Unbehagen von
vielen Dorfbewohnern über die rege
Bautätigkeit. «Auch ich möchte für
uns und die zukünftigen Generatio-
nen Grünflächen in Villmergen er-
halten.» Ralph Hueber ist gegen die
Privatisierung des Elektrizitätswer-
kes Villmergen und auch gegen den
Verkauf des Schulhauses in Hilfikon.
«Das Dorfzentrum von Hilfikon soll
in öffentlicher Hand bleiben», war

seine Antwort auf eine entsprechen-
de Frage aus dem Publikum. Im Ge-
meinderat wird sich Ralph Hueber
für mehr Transparenz und Mitspra-
che der Bevölkerung bei der Gestal-
tung des Dorfes einsetzen. Eine Ver-
kehrsberuhigung der Dorfmitte ist
ihm ein wichtiges Anliegen.
Ralph Hueber hat im Publikum mit
seinem natürlichen Auftreten einen
bleibenden Eindruck hinterlassen.
Als lösungsorientierte und kompro-
missfähige Persönlichkeit ist er für
den Gemeinderat Villmergen eine
Bereicherung. (MK)

Beinwil Gesamtschulischer

Elternabend

Der gesamtschulische Elternabend
der Schule Beinwil hatte das Thema
«erfolgreich lernen» und beinhaltete
ein Referat von Magi Wernli (lang-
jährige Lehrperson sowie selbststän-
dige Tätigkeit mit einer Praxis für
Lerncoaching). Magi Wernli ver-
mochte es, die anwesenden Eltern,
Lehrpersonen, Mitglieder der Schul-
pflege und natürlich die Schüler und
Schülerinnen der 4. und 5. Klasse
mit ihren anschaulichen, praxisna-
hen Ausführungen in ihren Bann zu
ziehen. Nach den biologischen Un-
terschieden zwischen den Ge-
schlechtern (Hirngrösse und Hirn-
entwicklung) legte sie mit der Inter-
aktion zwischen «Können» und «Wol-
len» einen Schwerpunkt. Mit vielen
praktischen Tipps wie Grundsätze
beim Hausaufgaben machen (30
bzw. 25 Minuten-Einheiten, Pausen,
störungsfreie Umgebung, TV-Kon-
sum, Wasser trinken, Ordnung, ab-
rufendes Wiederholen), dem
«Museumslernen», Tipps für die Kon-
zentration oder zur aktiv-positiven
Stimulierung des Gehirns wurden In-
halte vermittelt, die man sich viel-
leicht zu wenig oder nicht bewusst
war oder auf die man im Alltag bes-
ser achten kann. (ZVG)

Berikon Seniorenausflug

ins Entlebuch

Kürzlich genossen rund 111 Senio-
rinnen und Senioren inkl. 9 Begleit-
personen einen schönen Ausflug ins
Entlebuch. Nach einem interessan-
ten Vortrag über das Unesco Bio-
sphärenreservat Entlebuch wurden
die Ausflüge in das Entlebucher Mu-
seum, in die denkmalgeschützte
Schüpfheimer Kirche und auf den
Kulturweg in verschiedenen Grup-
pen gestartet.
In der wunderschön renovierten,
kühlen Kirche lauschten 20 Seniorin-
nen und Senioren den interessanten
Ausführungen von Dr. jur. Walther
Unternährer zur Geschichte und Ent-
wicklung der Kirchgemeinde Schüpf-
heim. Die meisten Seniorinnen und
Senioren entschieden sich für die Be-
gehung des Kulturweges, der mit sei-
ner 2,2 km Länge und einer Stunde
Gehzeit nicht zu den leichtesten At-
traktionen des Tages gehörte. Es ha-
ben ihn aber alle geschafft. Der Kul-
turweg führt in der schönen Entle-
bucher Landschaft an 22 «keltischen
Lebensbäumen» vorbei.
Eine weitere Gruppe mit etwa 20 Se-
niorinnen und Senioren kam nach
einem kurzen Fussmarsch im Entle-
bucher Museum an. Dort wurden sie
vom Führer empfangen und durch
das ganze Museum begleitet. Im hei-
matkundlichen Museum, von anti-
ken Wohneinrichtungen bis zu frü-
herem Handwerk, konnten die Seni-
orinnen und Senioren richtig aufle-
ben. Sieben Reiseteilnehmer haben
es vorgezogen, den Nachmittag im
gemütlichen Gasthof Adler bei ei-
nem Jass zu verbringen. Als achter
Spieler hat sich Gemeinderat Otto
Eggimann den Spielern angeschlos-
sen. Rasch musste dieser feststellen,
dass er sich darauf eingelassen hatte,
mit Jass-Profis zu spielen. Die Zeit
verging auch hier mit viel Humor
wie im Flug. (ZVG)

VHS Oberes Freiamt Rund 45 Perso-
nen folgten der Einladung der Volks-
hochschule Oberes Freiamt, vor der
Mitgliederversammlung eine Füh-
rung durch den wunderschön ange-
legten Japangarten von Pius Notter,
Boswil, zu machen. Pünktlich konnte
dann Präsident Markus Küchler mit
der eigentlichen Mitgliederversamm-
lung im Restaurant Sternen begin-
nen. Liliane Kappeler, Vizeammann
der Gemeinde Boswil, richtete zu-
nächst ein Grusswort an die Ver-
sammlung, hiess die Anwesenden
willkommen und zeigte anhand ei-
ner kleinen Präsentation die Vorzüge
der Gemeinde Boswil auf.

Im Jahresrückblick hielt der Präsi-
dent fest, dass das verflossene Kurs-
jahr sehr intensiv war. Nebst Kursen
war das Jahr geprägt von der Reorga-
nisation. Da die Arbeitsbelastung ein-
zelner Vorstandsmitglieder sehr
gross war, musste gehandelt werden.
Die bisherige Organisation und die
Struktur wurden durchleuchtet und
angepasst. Der Vorstand setzt sich
nun aus den folgenden drei Gremien
zusammen: Leitung, Administration
und Programmkommission.
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Anhand einiger Fotos liess der Prä-
sident das vergangene Kursjahr Re-
vue passieren. Als Highlight durfte si-
cher der Besuch von Pascal Voggen-
huber im Festsaal gewertet werden.
Aber auch echt schweizerische Kurse
wie Fahnenschwingen, Jodeln oder
Jassen waren sehr gefragt. Nach
wie vor ist die Computeria ein belieb-
ter Treffpunkt für Seniorinnen und
Senioren.

Die Jahresrechnung mit Mehrein-
nahmen von 9729 Franken wurde
von den Mitgliedern einstimmig gut-
geheissen, ebenso das Budget für das
Kursjahr 2011/12. Informationen der
Programmkommissionsmitglieder
über verschiedene Angebote in El-
ternbildung, Gesundheit, Literatur,
Gestaltung und Exkursionen gaben
einen kurzen Einblick in das wieder-
um sehr breit gefächerte Kurspro-
gramm der VHS.

Christine Gächter und Henrieta
Suter sind aus dem Vorstand ausge-
schieden. Mit grossem Applaus wur-
den die neuen Vorstandsmitglieder
Carolynn Nyffeler, Jakob Strebel,
Heinz Weibel und Karin Wüthrich
willkommen geheissen. (VHS)

Versammlung der Volkshochschule

Vorstand der Volkshochschule Oberes Freiamt. ZVG

Ralph Hueber.


